Pressemitteilung
27.05.2008
Bundesweiter Psychotherapeutentag in Bremen
105 Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten, Delegierte ihrer Landeskammern aus ganz Deutschland, treffen am Freitag, 30.05.2008 im Atlantic Hotel Universum ein. Sie sind Teilnehmer des 12. Deutschen Psychotherapeutentages, der am Samstagmorgen um 9:00 Uhr durch Grußworte der Gesundheitssenatorin Ingelore Rosenkötter und des Bremer Kammerpräsidenten Karl Heinz Schrömgens eröffnet wird.

 

Der Deutsche Psychotherapeutentag ist die Bundesdelegiertenversammlung der Bundespsychotherapeutenkammer, die sich aus 12 Landeskammern zusammensetzt.

Im Mittelpunkt der Beratungen am Samstag stehen die "Perspektiven 2011“. Dieses Grundsatzprogramm für die kommenden Jahre wird als "Bremer Eckpunkte" die Diskussionen der kommenden Zeit beeinflussen.

Weiteres Thema ist die Zunahme psychischer Foltermethoden. Beabsichtigt ist die Verabschiedung einer "Proklamation gegen Folter". Ebenfalls wird die Weiterentwicklung bundesweiter Empfehlungen für die Weiterbildung von Psychotherapeuten von den Delegierten beraten werden.

Die Psychotherapeuten wollen sich zukünftig differenzierter zu wachsenden Problemen der Gesellschaft äußern, die für die Zunahme psychischer Erkrankungen – besonders bei Kindern und Jugendlichen – mitverantwortlich sind und gemeinsam mit anderen Lösungswege und Antworten finden. Wir sehen uns dabei mit neuen Herausforderungen konfrontiert, denen wir uns stellen wollen. Das können Sie dem breiten Spektrum unserer Aktivitäten entnehmen, die in den „Perspektiven 2011“ dargestellt sind. 
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